
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 24

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S84 318$®. 14*eU« $«$89.U'SeUaa« (»^dfteiMatt")

SRajümum 820 ffr. ; bent Kanton Uri für bie 2tusfü£)=

rung non 33er6 au= unb Slufforftungêarbeiten 7376 jr.;
bem Danton ©t. ©allen an bte auf 10,000 ffr. oeran=
fdjlagten Soften non 33erbau= unb 2lufforftung§arbeiten
7376 ffr.; bem Kanton ©raubünben an bie auf 25,000
ffr. reranfclflagten Koften einer SBalbweganlage in 6er
©emeinbe Dberoaj im SJlaj'imum 5000 ffr. ; bem Danton
©cljwpz an bie Sluêfûfjrung non ®rainagearbeiten ffr.
5204; bem Kanton îtjurgau an 33obenoer£>efferung§ar=
betten 2550 ffrartfen.

SJlelfr aBoljnungêljtigiene. ®er Sunbeërat fjat in
einem Kreiëfdjreiben an bie Kantonêregierungen ö.etreffenb
bie SRafjn.ah.men gegen bie (Spolera audj auf bie Roh
wenbigfeit einer befferen SBofjnun g § Eggten e b»inge=

roiefen.
„fßon äufferfter 2Bic£)ttgfeit", tjei^t e§ in bem zitierten

Krei§f'cl)reiben beë 33unbeërate§, „ift eine richtige 2Bohnung§*
hpgiene. Unreinliche, mangelhaft belichtete, fehlest gelüftete,
feuchte unb überfüllte Sßohnungen finb bie eigentlichen
33rutftätten für anfteclenbe Krant'heiten, namentlich auch für
bie' ©holera. ift baher eine unabweisbare Pflicht ber
DrtSgefunbheitSbeljorben, fid) buret) ffnfpeftionen oott
bem ßuftanb ber SEßohnungen, namentlich ber Arbeiter»
Wohnungen unb benjenigen ber ärmeren 33et>ölferung
überhaupt, ju überzeugen, unb, wo gefunb£)eitlicE)e SRifF
ftänbe angetroffen werben, für beren mögtichft balbige
SBefeitigung ju forgen. SBohnuugen, bie nicbjt in gutäffigen
©tanb gefegt werben tonnen, follten polizeilich gefcï)loffen
werben. ©iefe hpgienifcl)en SBohnungSinfpeftionen finb
auf Verbergen, Oiaturatoerpflegungsftationen, 9Jlaf|en=
quartiere, Sogier= unb Kofitiäufer, ©afthäufer unb SBirt=

fchaften, SlrbeitSräume unb ffabriîen unb auf öffentliche
Slnftalten mit zahlreichen fjnfaffen (z- 53.. 2lrmew unb
SBaifenhäufer, ffierpflegungSftationen ufw.) au§zubel)nen
unb nacl) 53ebürfni§ zu wiebertjolen.

53ei biefen 9lachfc|auen ift auch auf bie 3lbortoer=
haltniffe, auf bie 9trt unb SGßeife ber 53efeitigung ber
Ébfallftoffe unb ber ©djmuhwaffer, inSbefonbere ber 2lb=

wäffer au§ SSMfdjereten, fowie auf bie Reinhaltung in
ber Umgebung ber ©ebäube, ber Straften unb ißlätgo,
namentlich mehr ober weniger oerftecîten fjöfe unb
^öfcJjen, fjhntergäffchen u. bgl. ein fcharfeS lugenmert
ZU richten, ffinben fid) unzuläffige Uebelftanbe nor, fo
ift mit allen SRitteln auf Abhilfe. zu bringen unb bie=

felbe, wenn nötig, zu erzwingen." —,
©S ift zu wünfcf)en,. baft fid) bie örtlichen ©efunb=

heitSbehörben biefe SluSführungen eine 9Jtal)nung fein
làffen, auch ffriebenSzeiten, nicht erft bei brohenber
©eudjengefahr, ber SBohnungSinfpeftion »erwehrte 9litf=
merffamfeit zu fcljenïen.

internationale SöaufachauSfteßung ßeipzig 1911.

in Seipzig finbet non SJtitte 9Jtai bis ©nbe Dïtober
1911 eine Internationale 53aufachauSftelIung in 33erbin=

bung mit einer üluSftellung für Wohnungseinrichtung
unb SßohnungShpgiene ftatt. 2)er Rat hat jetjt befdjlof»
fen, ber SluSftetlung nicht nur baS ©elanbe weftlich ber
Reitzenhainer Strafe unentgeltlich zur Verfügung zu
flehen, fonbern auch rnit einem 2tufwanbe non 50,000
SJlarf eine geeignete iufahrtSftrafte herzufteHen. Siufjerbem
foil über bie Seipzig=|>ofer RerbinbungSbahn eine befon=
bere 33rücte gebaut werben, um baS 9tuSftellungSgelänbe
leichter erreichen zu fönnen. 2)er Rat übernimmt eine

©arantie non 100,000 Riar! für bie dluSftellung, aller*
bingS unter ber 33ebingung, baft bie 3luSftellungSunter=
nefpner bem ©arantiefonbS noch weitere 400,000 Rlar!
Zuführen.

Billiger Gelegenheitskauf
für Parkett- und Chaletfabriken, sowie für Bay.

geschüffe.

Eine dreiseitige Hobelmaschine,
grösste Hobelbreite 500 mm, grösste Hobeldicke 200 mm. Oben

und untere Vorschubwalze angetrieben, gefräste Zahnräder,

Spezial-Rundmesserköpfe für Kiemen und I'arkeftfabrikati«..
Vorgelege mit Ringschmierlager, ferner

2 Scheibenhobelmaschinen,
Scheibendupchmessep l'/s und 2 m.

Abgabe untep Garantie« Billiger Preis. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Offerten unter Chiffre M. L. 3450 an die Expedition.

— Grosse zz=z

Holz-Steigerung
Aus der Liquidation Weber & Cie., Holz-

handlung, Littau, gelangen

Mittwoch den 21. September 1910,

von vorm. 9 Uhr an in Thorenberg Littau,
an öffentliche Steigerung : Ii 4809 Lz

ca. 900 im® Hartholz-Bretter, wie
Nussbaum, Eichen, Buchen, Kirsch»
bäum, Eschen, Ulmen, Linden, Kasta»
nien, Ahorn, Hykory u. Hagenbuchen.
Bretter in allen wünschbaren Dirnen»

sionen. Alles gesunde, trockene Ware.
Ferner eine grössere Partie zugeschnittenes

Wagnerholz und Stiegenbauerholz, so-

wie fertige Stiegensprossen und Stiel-
waren. 3441

Für Besichtigung der Ware und weitere
Auskunft' wende man sich an Sa.ntschi}
Wirtschaft Thorenherg, Littau b. Luzern.

jtiodernste Schleifmaschinen

; Erste Fabrikanten dieser Maschine
^

jViaschinenfabrik JColzscheiter $ jif
jVianesscitr.190 Zürich Telephon P

SpezialfabrikfürHolzschleifmaschin^^

JMstv. Schweiz. HMtzw. («Meiflerbl«»")

Maximum 820 Fr.; dem Kanton Uri für die Ausfüh-
rung von Verbau- und Aufforstungsarbeiten 7376 Fr.;
dem Kanton St. Gallen an die auf 16,000 Fr. veran-
schlagten Kosten von Verbau- und Aufforstungsarbeiten
7376 Fr.; dem Kanton Graubünden an die auf 25,000
Fr. veranschlagten Kosten einer Waldweganlage in ber
Gemeinde Obervaz im Maximum 5000 Fr. ; dem Kanton
Schwyz an die Ausführung von Drainagearbeiten Fr.
5204; dem Kanton Thurgau an Bodenverbefferungsar-
besten 2550 Franken.

Mehr Wohnungshygiene. Der Bundesrat hat in
einem Kreisschreiben an die Kantonsregierungen betreffend
die Maßnahmen gegen die Cholera auch auf die Not-
wendigkeit einer besseren Wohnungshygiene hinge-
wiesen.

„Von äußerster Wichtigkeit", heißt es in dem zitierten
Kreisschreiben des Bundesrates, „ist eine richtige Wohnungs-
Hygiene. Unreinliche, mangelhaft belichtete, schlecht gelüftete,
feuchte und überfüllte Wohnungen sind die eigentlichen
Brutstätten für ansteckende Krankheiten, namentlich auch für
die'Cholera. Es ist daher eine unabweisbare Pflicht der
Ortsgesundheitsbehörden, sich durch Inspektionen von
dem Zustand der Wohnungen, namentlich der Arbeiter-
Wohnungen und denjenigen der ärmeren Bevölkerung
überhaupt, zu überzeugen, und, wo gesundheitliche Miß-
stände angetroffen werden, für deren möglichst baldige
Beseitigung zu sorgen. Wohnungen, die nicht in zulässigen
Stand gesetzt werden können, sollten polizeilich geschloffen
werden. Diese hygienischen Wohnungsinspektionen sind
auf Herbergen, Naturalverpflegungsstationen, Massen-
quartiere. Logier- und Kosthäuser, Gasthäuser und Wirt-
schaften, Arbeitsräume und Fabriken und auf öffentliche
Anstalten mit zahlreichen Insassen (z. B. Armen- und
Waisenhäuser, Verpflegungsstationen usw.) auszudehnen
und nach Bedürfnis zu wiederholen.

Bei diesen Nachschauen ist auch auf die Abortver-
Hältnisse, auf die Art und Weise der Beseitigung der
Abfallstoffe und der Schmutzwässer, insbesondere der Ab-
wässer aus Wäschereien, sowie auf die Reinhaltung in
der Umgebung der Gebäude, der Straßen und Plätze,
namentlich der mehr oder weniger versteckten Höfe und
Höfchen, Hintergäßchen u. dgl. ein scharfes Augenmerk
zu richten. Finden sich unzulässige Uebelstände vor, so

ist mit allen Mitteln auf Abhilfe, zu dringen und die-

selbe, wenn nötig, zu erzwingen." —
Es ist zu wünschen,, daß sich die örtlichen Gesund-

heitsbehörden diese Ausführungen eine Mahnung sein
lassen, auch in Friedenszeiten, nicht erst bei drohender
Seuchengefahr, der Wohnungsinspektion vermehrte Auf-
merksamkeit zu schenken.

Internationale Baufachausstellung Leipzig 1911.

In Leipzig findet von Mitte Mai bis Ende Oktober
1911 eine internationale Baufachausstellung in Verbin-
dung mit einer Ausstellung für Wohnungseinrichtung
und Wohnungshygiene statt. Der Rat hat jetzt beschloß
sen, der Ausstellung nicht nur das Gelände westlich der
Reitzenhainer Straße unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen, sondern auch mit einem Aufwands von 50,000
Mark eine geeignete Zufahrtsstraße herzustellen. Außerdem
soll über die Leipzig-Hofer Verbindungsbahn eine beson-
dere Brücke gebaut werden, um das Ausstellungsgelände
leichter erreichen zu können. Der Rat übernimmt eine

Garantie von 100,000 Mark für die Ausstellung, aller-
dings unter der Bedingung, daß die Ausstellungsunter-
nehmer dem Garantiefonds noch weitere 400,000 Mark
zuführen.
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